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Farbenfroh

Gesundheit und Schönheit
– Kompetente Beratung in allen Gesundheitsfragen
– Spagyrische Mischungen
– Schüssler-Salze und -Salben
– Kosmetik-Linien Louis Widmer, Sans Soucis, Lubex, Similasan
– Geschenke, Düfte, Online-Shop
Das ganze Jahr 10% Dauerrabatt 
mit unserer Member Card!www.pedro-drogerie.ch

Die freundliche Drogerie 
im Coop Megastore

 
 
 
 
 
 

  

   
 
 

            
 
 
 
 
  

Vielfarbig präsentierten sich die Stände des 
Flohmarktes auf der Verweiloase. Nicht nur 
diese Auswahl an Ohrhängern war ein Hingu-
cker, die Breite der Angebote war gross – auch 
wenn die Anzahl der Stände nicht ganz mit den 
vorherigen Auflagen mithalten konnte. Zufrie-
dene Gesichter beim Leist Obere Au und bei 
den Aussstellern, was will man mehr?

Feststimmung verbreitete auch das sommerliche Juni-Wetter und machte 
Spass auf kommende Anlässe. Erfolgreich verlief das Eidgenössische Jod-
lerfest für unsere Jodlerinnen und Jodler, kehrten sie doch mit der Höchst-
note aus Zug nach Hause. Früher wurden solche Erfolge im Dorf mit einem 
Empfang gefeiert, heute sind es nüchterne Resultate in der Tagespresse. 
Ähnliches erlebten die Team-Aerobic-Ladys des Turnvereins mit ihren Vorträ-
gen an zwei Wochenenden am Mittelländischen Turnfest  in Wohlen und am 
Seeländischen Turnfest in Pieterlen – zwei Auftritte, zwei Siege. Eindrücklich! 
Der grosse Aufwand, den die beiden Vereine betreiben, machte sich bezahlt.

Beim Erscheinen der vorliegenden Nummer starten die Schülerinnen und 
Schüler in die letzte Schulwoche vor den Ferien. Dazu wünscht der «Dorf-
bote» gute Erholung und den Austretenden eine erfolgreiche Zukunft. BS
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Aktuelles
Gemeinde Heimberg
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.heimberg.ch

Aus der Ratsstube
Schulärztlicher Dienst – Systemwechsel
Der Gemeinderat stimmte dem Wechsel auf das Gut-
scheinsystem für den schulärztlichen Dienst ab Schul-
jahr 2023/24 zu.
Nach kantonaler Vorschrift werden die Schülerinnen 
und Schüler im zweiten Kindergartenjahr, in der vierten 
und in der achten Klasse durch eine Ärztin oder einen 
Arzt untersucht. Schülerinnen und Schüler, die das 
zweite Kindergartenjahr nicht besuchen, werden in 
der ersten Klasse untersucht. Neu besteht ab August 
2023 für diese obligatorischen schulärztlichen Unter-
suchungen die freie Arztwahl. Die Untersuchungen 
sind für Heimberger Schülerinnen und Schüler bei Ärzt-  
innen und Ärzten, welche die Tarife der Gemeinde ak-
zeptieren, kostenlos. Mit diesem Systemwechsel wer-
den die Kinder und Jugendlichen von einer ihnen ver-
trauten Person untersucht und die schwierige Suche 
für die Gemeinde nach einer Schulärztin oder einem 
Schularzt erübrigt sich. Damit gleicht sich das System 
für den schulärztlichen Dienst in Heimberg dem bereits 
bewährten schulzahnärztlichen Gutscheinsystem an.

Stellenschaffungen 
Präsidialabteilung und Offene Kinder- und 
Jugendarbeit
Der Gemeinderat bewilligte im Rahmen der Arbeits-
platzbewertung im Jahr 2022 eine Erhöhung des Stel-
lenetats der Präsidialabteilung um 30%. Zusätzlich 
zeigte sich seit geraumer Zeit, dass eine Vereinheitli-
chung und Professionalisierung des Personalwesens 
bei der inzwischen erreichten Betriebsgrösse der 
Gemeindeverwaltung und zur Entlastung des Gemein-
depräsidiums (gleichzeitig Personalchef/in) sowie der 
Abteilungsleitungen nötig sind. Der Gemeinderat hat 
den Bedarf erkannt und für die administrativen Arbei-
ten im Personalwesen ebenfalls 30 Stellenprozente 
bewilligt.
Zudem bewilligte der Gemeinderat auf Empfehlung 
der Sozialkommission die Schaffung einer Ausbil-
dungsstelle in der Sozialarbeit/Jugendarbeit zu 60% 
statt der bisherigen halbjährigen Praktikumsstelle. 
Die Stelle soll aufgrund der Aufgabenstellungen (u. a. 
Mädchenarbeit) durch eine Frau besetzt werden. Die 
Anwesenheit der Lernenden über zwei bis drei Jah-
re, statt der bisherigen halbjährigen Wechsel, schafft 
Kontinuität und Verbindlichkeit für die Zielgruppen und 

weitere Möglichkeiten, den Ansprüchen der Kinder 
und Jugendlichen gerecht zu werden.
Die beiden 60%-Stellen wurden zur Besetzung öffent-
lich ausgeschrieben.

Kreditabrechnungen
Auweg Ost – Baulanderschliessung
(Wasserversorgung und Abwasserentsorgung)
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von Fr. 45‘855.90 für die Erschliessung (Wasserversor-
gung) Auweg Ost. Für die Erschliessung des Abwas-
sers wurde die Kreditabrechnung von Fr. 210‘393.40 
genehmigt.

Fluhweg – Baulanderschliessung (Wasserversorgung)
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von Fr. 37‘274.85 für die Erschliessung (Wasserversor-
gung) Fluhweg.

Sonnrainweg – Baulanderschliessung 
(Wasser und Abwasser)
Der Gemeinderat rechnete die nicht verwendeten 
Verpflichtungskredite von Fr. 75‘163.10 (Wasser) und 
Fr. 176‘056.95 (Abwasser) ab.

Bernstrasse – Abschnitt Dornhaldestrasse – 
Laueligraben
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von Fr. 52‘248.95 für das Relining der Abwasserleitung 
mit einer Kreditunterschreitung von Fr. 39‘551.05 ab.

Autobahnquerung Hauptkanal Jägerweg
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von Fr. 151‘862.15 für das Relining der Abwasserleitung 
mit einer Kreditunterschreitung von Fr. 53‘137.85 ab.

Dachwasserversickerung Bir Underfüerig
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von Fr. 21‘036.55 für die Projektierung der Dachwas-
serversickerung mit einer Kreditunterschreitung von 
Fr. 483.45.

Neubau Regenentlastung Jägerweg
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von Fr. 60‘397.80 für die Projektierung der neuen Re-
genentlastung Jägerweg mit einer Kreditüberschrei-
tung von Fr. 6‘547.80. Der Nachkredit für den Mehrauf-
wand wurde bewilligt.

Projektierungskredit abgerechnet
Phase I + II Längsvernetzung Zulg 
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von Fr. 49’538.20 für die Projektierungsphase I + II des 
Projekts Längsvernetzung Zulg mit einer Kreditunter-
schreitung von Fr. 461.80. In der Phase I wurden die 
Grundlagen für die Projektierung und Offertstellung 
der verschiedenen Planer erarbeitet. In der Phase II 
wurde das Projekt konkretisiert und die verschiedenen 
Projektteile für das Vorprojekt (Mitwirkung) definiert. 
Die Arbeiten konnten im geplanten Umfang abge-
schlossen werden.
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www.fdp-heimberg.ch

Sommerzeit – Ferienzeit
Zeit für Entspannung, Vergnügen aber auch für Innehalten und Reflexionen.

Warum geht es uns gut?
Unser Wohlergehen lebt auch vom Engagement von vielen Bürgern 
und Bürgerinnen! Wir wünschen allen eine glückliche Sommer- 
und Ferienzeit!

Ihre FDP Heimberg

 Chumm cho luege, lose u mach mit!

 Uskunft: Margrit Egli, Dirigentin, 079 588 63 49

Schnupper-JodleSchnupper-Jodle

20.00 Uhr, Alter Singsaal, Schulstrasse 9 
Schulanlage untere Au, 3627 Heimberg  

Mir fröie üs uf di!

Jodlerklub Heimberg
www.jkheimberg.ch

Brillen und Kontaktlinsen

KRÄHENBÜHL
OPTIK AG

KRÄHENBÜHL OPTIK AG
Zentrum-Lädeli, 3627 Heimberg
Telefon 033 439 72 72, Fax 033 439 72 70
www.kraehenbuehl-optik.ch, info@k-optik.ch

➤	 Möchten Sie eine neue Haarfarbe oder einen trendigen Haarschnitt?

➤	 Lange und wunderschöne Wimpern?

➤	 Oder möchten Sie sich für einen besonderen Anlass schminken
 und frisieren lassen?

Dann sind Sie bei 
Coifför Ganz Genau richtig!

Manuela Stucki · Bernstrasse 238 · 3627 Heimberg
076 296 77 12 · www.ganzgenau.net

Montag geöffnet!
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Instandstellungsprojekt Aare
Kostenanteil Gemeinde abgerechnet
Der Gemeinderat genehmigte die Kreditabrechnung 
von Fr. 110’640.05 für den Kostenanteil der Gemeinde 
beim Projekt «Aare Instandstellung (Uferverbau) Au-
tobahn A6» mit Ausführung eines Treibholzgitters beim 
Auslauf des Krebsbachs mit einer Kreditunterschrei-
tung von Fr. 179’359.95. Die Bauarbeiten konnten we-
sentlich günstiger vergeben werden, da für die Bau-
stellentransporte eine provisorische Ein- und Ausfahrt 
der Autobahn ab der Autobahnbaustelle erstellt und 
benutzt werden konnte. Zudem lag der Kostenanteil 
des Bundesamts für Strassen ASTRA bei 80% (statt 
75%).
 Gemeinderat

AHV-Zweigstelle
Öffnungszeiten Juli
Im Juli bleibt die AHV-Zweigstelle an den folgenden 
Tagen geschlossen:
– 3. Juli ganztags
– 5. Juli ganztags

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Feuerwerksverbot 
bei den Schulanlagen
Bis zum Bundesfeiertag am 1. August dauert es nicht 
mehr lange. Feuerwerk und Knallkörper haben an die-
sem Tag Tradition.
Die Gemeinde weist deshalb darauf hin, dass das Ab-
brennen von Feuerwerk bei den Schulanlagen Untere 
und Obere Au verboten ist. Die Sperrzonen sind im Plan 
ersichtlich. Auch am 1. August werden keine Ausnah-
men gemacht. Das Zünden von Knallkörpern vor dem 
1. August ist gestützt auf das Reglement öffentliche 
Sicherheit nicht gestattet. Der Lärm stört sowohl tags-
über wie auch nachts Kleinkinder, kranke und ältere 
Menschen, Haus- und Wildtiere.

 Ressort Sicherheit und Bauverwaltung

 

 

Schulanlage Obere Au 
Auf den rot markierten Flächen ist das Abbrennen 
von Feuerwerk verboten. Die Gemeinde Heimberg 

 

Auf den rot markierten Flächen ist das Abbrennen von Feuerwerk verboten. Die Gemeinde Heimberg 

Bekämpfung ortsfremder Pflanzen 
(Neophyten)
Neophyten sind gebietsfremde Pflanzen, die aus ande-
ren Kontinenten und Gebieten bei uns eingeführt oder 
eingeschleppt wurden. Oft sind diese auch hübsch 
anzusehen und werden deshalb ohne böse Absicht 
stehen gelassen. Mittlerweile haben sich deshalb in 
der Schweiz rund 600 gebietsfremde Pflanzen ange-
siedelt. Davon verhalten sich 58 invasiv und verändern 
die Umwelt sehr stark. Da sie hier bei uns oft keine 
natürlichen Fressfeinde haben, verdrängen sie hiesige 
Pflanzen, welche danach unseren Insekten und Klein-
tieren als Nahrungsgrundlage fehlen. Sie vermehren 
sich durch Absamen, Wurzelableger, Kompostierung 
usw. ungehindert, auch ausserhalb unserer Gärten 
in Feld, Wald und im Rest der Natur. Diese Pflanzen 
dürfen nicht mehr in den Umlauf gebracht, importiert, 
verkauft, transportiert und gepflanzt werden. Einige 
Arten können die Gesundheit von Menschen und Tie-
ren beeinträchtigen.

Ist die Gemeinde davon betroffen?
Ja, auch wir in der Gemeinde sind wie die ganze 
Schweiz von diesen Neophyten betroffen. Wir möch-
ten Sie mit diesem Beitrag daran erinnern, dass diese 
ortsfremden Pflanzen nun auch mit unseren einheimi-
schen Pflanzen wieder blühen werden. Somit möchten 
wir Sie auffordern, diese Neophyten aktiv zu bekämp-
fen. Die Zuständigkeit hierfür liegt bei jedem einzelnen 
Grundeigentümer.

«Dorfbote»-Leser setzen sich ins Bild!
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Häufigste und gefährlichste Pflanzen
Die folgenden Pflanzen gelten in Heimberg als die 
häufigsten gesichteten Neophytenarten und haben 
invasives Potential. Diese Pflanzen sind vor der Som-
merreife zu roden, mit den Wurzeln auszureissen oder 
die Pflanzen zu mähen. Das Grüngut ist grundsätzlich 
nicht der Grünabfuhr (Kompostieranlage) zu überge-
ben, sondern mit der Kehrichtabfuhr in die Kehricht-
verbrennung zu entsorgen. In den Folgejahren ist eine 
Nachkontrolle und bei Bedarf eine erneute Interven-
tion notwendig.

es ist für Nutztiere hochgiftig und 
ist in unserer Gemeinde enorm 
im Vormarsch. Das Jakobskreuz-
kraut ist ein bis zu 1 m hohes, meist 
2-jähriges Kraut. Es wächst haupt-
sächlich auf extensiv bewirtschaf-
teten Wiesen, auf Weiden und an 
Feld- und Wegrändern und Bö-
schungen, wobei sonnige, warme 
Standorte bevorzugt besiedelt 

werden. Die Blütezeit des Jakobskreuzkrauts beginnt im 
Juni, die Hauptblütezeit ist im Hochsommer. Die Pflanze 
muss unbedingt vor der Blüte gemäht werden, damit sie 
nicht absamen kann. Samenfreie Pflanzenteile können 
kompostiert werden, das übrige Mähgut muss mit dem 
Kehricht entsorgt werden.

Invasive Neophyten
Folgende weitere Arten sind auf der «schwarzen Liste»; 
diese Arten sollten ausgemerzt und durch heimische 
Arten ersetzt werden. Import, Verkauf, Transport und 
Pflanzung ist verboten:
– Riesen-Bärenklau (Heracleum mantegazzianum)
– Japanischer Knöterich, Sachalin Knöterich und
 Hybride (Reynoutria japonica, R. sachalinensis)
– Drüsiges Springkraut (Impatiens glandulifera)
– Himalaya-Knöterich, Vieljähriger Knöterich 
 (Polygonum polystachyum)
– Alle Goldrutenarten 
 (Kanadische, Spätblühende, Hain)
– Ambrosia (Für Mensch und Tier gefährlich)

Besonders sorgfältiger Umgang, Blütenstände sind 
strikte vor der Samenreife zu schneiden, Schnittgut 
korrekt entsorgen, usw.:
– Götterbaum (Ailanthus altissima)
– Blauglockenbaum, Paulownie 
 (Paulownia tomentosa)
– Spätblühende Traubenkirsche, 
 Herbst Traubenkirsche (Prunus serotina)
– Essigbaum, Sumach (Rhus typhina)
– Robinie, Falsche Akazie (Robinia pseudoacacia)
– Seidiger Hartriegel, Seidiger Hornstrauch 
 (Cornus sericea)
– Kirschlorbeer (Prunus laurocerasus) [immergrün]
– Gewöhnliche Jungfernrebe (Parthenocissus inserta)
– Topinambur, Knollige Sonnenblume 
 (Helianthus tuberosus)
– Vielblättrige Lupine (Lupinus polyphyllus)
– Sommerflieder (Buddleja davidii)
– Einjähriges Berufkraut (Erigeron annuus)

Dabei ist das vorgängig erwähnte 
einjährige Berufkraut ganz be-
sonders im Vormarsch und wir 
bitten die Bevölkerung um ent-
sprechende, strikte Eliminierung.

Sommerflieder

Goldrute

Einjähriges Berufkraut

Beschreibung/Bekämpfung Jakobskreuzkraut
Beim Jakobskreuzkraut handelt es sich nicht um einen 
eigentlichen Neophyten. Es ist zwar heimisch, gilt aber 
in der Landwirtschaft als äusserst problematisch, denn 
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GYGER 
Elektroinstallationskontrollen
Schützenstrasse 31B, 3627 Heimberg
Telefon 076 565 20 05
info@gyger-elektroinstallationskontrollen.ch

– Sicherheitsnachweise
– Periodische Kontrollen
– Schluss- und Abnahmekontrollen

  Ruth Missale
   Sunnmatt 5
3662 Seftigen

+41 76 229 27 15
www.energiestube.ch

Gesund und glücklich mit Herz
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So tragen Sie aktiv zur Bekämpfung bei:
Kontrolle der Pflanzen im eigenen Garten, Ausmerzen, 
oder strikte Verhindern von unkontrollierter Verbrei-
tung. Korrekte Entsorgung der Pflanzteile und Mel-
dung von Fundstellen in der freien Natur an die Bau-
verwaltung, 033 439 20 40

Hier finden Sie weitergehende Informationen:
– www.neophyt.ch
– www.infoflora.ch
– Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons 

Bern, Abteilung Naturförderung: http://www.vol.
be.ch/vol/de/index/natur/naturfoerderung/tiere_
pflanzen/unerwuenschte_arten.html

Vielen Dank für Ihre aktive Mitwirkung bei der Be-
kämpfung der invasiven Neophyten.
 Bauverwaltung

IG 60 plus
Freizeitangebote
Für die angebotenen Anlässe ist in der Regel keine 
Anmeldung notwendig. Bei allen unseren ungezwun-
genen und unbeschwerten Anlässen sind neue Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer jederzeit willkommen.

Auskünfte 
Für Auskünfte der Aktivitäten in den verschiedenen 
Gruppen wenden Sie sich an die betreffenden Grup-
penleiterinnen und Gruppenleiter.

Jassen
Wann: Mittwoch, 9. August, 13.30 Uhr,
 im Rest. CIS (im Juli jassen wir nicht)
Auskunft: Marcellus  Kunz, Tel. 077 520 45 23
 Ella Eberhard, Tel. 033 438 82 52

Velotour
Wann: Dienstag, 4. Juli, 13 Uhr
Wo: Parkplatz Sportzentrum, 
 vis-à-vis Fussballplatz
Ausrüstung:      Der Witterung angepasst; die Velo-
 tour wird bei jeder Witterung durch-
 geführt. Teilnehmer/innen mit Elektro-
 fahrräder sind herzlich willkommen.
Route: 2,5 bis 3 Stunden, dem Alter 
 angepasste Anforderung
Auskunft: Werner Knuchel, Tel. 079 793 76 47

Wandern
Wann: Dienstag, 4. Juli, 9 bis ca. 14 Uhr
 (inkl. Mittagsverpflegung)
Wo: Bahnhaltestelle Lädeli
Ausrüstung: Der Witterung angepasst; die Wande-
 rung wird bei jedem Wetter durchge-
 führt. Wenn vorhanden, GA/Halbtax-
 abonnement mitnehmen.
Route: ca. 2 Stunden, dem Alter angepasste 
 Anforderung 

Versicherung: ist Sache jedes Teilnehmers
Auskunft: Mark Bösiger, Tel 033 437 24 94 /
 079 656 79 75
Voranzeige: Nächste Wanderung am Dienstag, 
 5. September

Seniorentheater
www.seniorentheaterheimberg.ch
Obmann: Peter Santschi, Tel. 033 438 30 05
Administra- Madeleine und Hansruedi Luginbühl, 
tion, Finanzen: Tel. 033 437 41 50
Regie, Regie- Theophil Ryser und Katharina Seiler,
assistenz: Tel. 076 528 21 11

(Mehr-)Jahresrückblick des Seniorentheaters
Das war wahrlich ein Theater! Zuerst Corona, dann die 
Austritte und zu guter Letzt die Frage, ob unser Thea-
ter überhaupt noch weiter existieren kann. Aber alles 
schön der Reihe nach:
Im Winter 2020 durften wir noch «Mörder heis gärn 
mässerscharf» auf die Bühne der Aula bringen. Die be-
reits versprochenen Auswärtsauftritte wurden dann 
durch Corona bereits verunmöglicht. Danach kam eine 
Saison, in der wir wegen des Virus bereits zu Beginn 
die Reissleine ziehen mussten, obwohl die Textbücher 
und die Rollen bereits verteilt waren.
Im nächsten Jahr kam Hoffnung auf; doch dauerte die 
Saison 2021/22 auch nur 10 Proben lang. Dann hiess 
es wieder zurück auf Feld 1. Wir glaubten bereits, wir 
würden zu einer professionellen Proben-Theater-
gruppe. Aber oha lätz: Die Saison 2022/23 konnten wir 
durchziehen und brachten das Stück «Myni Lych, dyni 
Lych» wie vorgesehen 6 Mal zu Aufführung. Es sei hier 
allen Beteiligten gedankt: seien sie auf oder hinter der 
Bühne oder sonst wo im Einsatz gewesen, und selbst-
verständlich auch unseren treuen Zuschauern. Durch 
die eingegangenen Kollekten konnten wir eine schöne 
Spende von Fr 800.– an den Elternverein zuhanden der 
beiden Spielgruppen tätigen.
Leider mussten wir dieses Frühjahr an unserem traditi-
onellen Schlussessen ein paar Mitglieder verabschie-
den. Nebst Ruth und Peter Spring sowie Ursula Brun 
auch das Regisseuren-Ehepaar Heinz und Beatrice 
Megert. Wir sind ihnen zu Dank verpflichtet, haben 
sich beide hingebungsvoll für das Theater eingesetzt.
Jetzt standen wir wie ein gerupftes Huhn da und hatten 
alle Hände voll zu tun, diesem Huhn wieder etwas Fe-
dern zu besorgen. Wir konnten mit unserem Mitglied, 
Theophil Ryser aus Münsingen und seiner Partnerin 
ein neues Regisseuren-Paar gewinnen und sehen nun 
wieder hoffnungsvoll in die Zukunft. In der nächsten 
Zeit werden wir uns auf die Aufführungen in der Aula 
beschränken. Aus logistischen Gründen können wir 
auswärts nicht auftreten.
Und hier der obligate Schlussaufruf: «d Manne si ds 
Problem!» Betreffs männlicher Schauspieler befinden 
wir uns auf dem Zahnfleisch. Männer, versucht es 
doch einmal! Vielleicht eine Saison lang. Und wenn es 
dir gefällt, dann hängst du noch eine weitere dran. «Es 
fägt nämlich, u mir heis guet zäme».
 Der Obmann: Peter Santschi
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Mehr erfahren:
aekbank.ch/sommer

SOMMER-HIGHLIGHT!
GEWINNE DEIN 

Wir verlosen sieben attraktive Sommer- 
aktivitäten in der Region. Jetzt QR-Code  
scannen und teilnehmen!

Jetzt QR-Code 
scannen:
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Bild-Impressionen vom Floh- und Handwerker-Märit 
auf der Verweiloase
Den ausführlichen Bericht finden Sie unter 
Leist Obere Au auf Seite 23 dieser Ausgabe.

Der treue Blick des Berner Sennenhundes lässt 

das kleine Mädchen nicht los – und es ihn nicht.

Zwei Blondschöpfe auf Schnäppchenjagd – eine 
nicht früh genug entwickelte Fähigkeit fürs Leben.

Mit Geschmack auf kleinstem Raum präsentiert – 
Stilstudie mit Schmuck und Tafelsilber.

Modellbahnen und Blechspielzeug, sogar Original 

verpackt – da schlagen nicht nur Kinderherzen höher.

Bistro-Süssigkeiten zum Kaffee – 
die «Tübeli» im Vordergrund len-
ken von den sündhaft guten Häpp-
chen ab …

Bild: Anna Mac Donald

«Dorfplatz-Musiker» Paul Rosser 
an der Gitarre – etwas andere 
Märit-Klänge gekonnt gespielt und 
unterhaltend.

«Dorfplatz-Grilleure» vom Männer-
kochklub – ein sicherer Wert für 
die richtige Bräune von Wurst und 
Steak.  

Bilder: Beat Straubhaar
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Anfangs Juni konnten wir in der tollen Aula in der 
Unteren Au unser gemeinsames Musical «Weltreise» 
aufführen. Das Projekt war ein Mix aus Gesang, Instru-
mente spielen, Sporteinlagen, Theaterszenen und hin-
terlegt mit passenden Bildern auf der Grossleinwand. 
Es hat uns von der 4B, 5B und 6C sehr glücklich ge-
macht, vor etwa 360 Personen im Publikum zu spielen. 
Am Schluss der Aufführung hat uns als Surprise der 
Globi besucht und Roberto Brigante mit seinen Songs 
einen glücklichen Abschluss unserer Reise geschenkt. 
Wir sind sehr dankbar, für die vielen Komplimente und 
herzlichen Rückmeldungen, sowie auch für alle Spen-
den in die Kollektenkoffer. Wir sind sicher, dass viele 
unvergessliche Erinnerungen an die Aufführung zu-
rückbleiben werden.  
Wir Reiseleiterinnen sagen nochmals allen Besucher-
innen und Besuchern, sowie allen, die uns tatkräftig 
unterstützt haben, ein grosses Merci! 
 Ruth Läderach, Rebecca Wenger, Erika Leiser 

Meine Rollen im Musical waren Matrose, Fussball-
spieler und an den Instrumenten Djembé und Metallo-
phon. Als Chef der Fussballer ging ich durch die Aula 
und musste Übungen machen. Ich fand am besten: 
Sofialied, Matrose zu Titanic, Songs mit Roberto Bri-
gante, Schweizerfahnen und Kollekte einsammeln. 
Milo, mein Freund war das «Baby» und er hat immer 
sein Plüschäffchen herumgeworfen. Lian 4B  

Ich habe im Musical im Film-Team mitgespielt. Meine 
Kamera war die kleinste. Wir haben die Familie Bircher 
auf der Weltreise «gefilmt» und auch das Publikum. 
Mir gefiel am besten die Überfallszene am Flughafen 
Zürich. Ich habe auch noch den Löwen und Roberto 
Brigante gefilmt.  Lyo 4B 

Das Musical lief eigentlich perfekt. Ich hatte eine 
Hauptrolle der Familie. Es gab viele Lieder und viele 
Szenen: Matrosen, Basketballer, Safari, Cheerleaders 
und Solos am Mikrofon. Es war sehr toll, dass wir alle 
drei Klassen mit Frau Wenger, Frau Läderach und Frau 
Leiser zusammen mitmachen durften. Am Ende kam 
noch die grosse Überraschung: der Auftritt vom ech-
ten Globi!  Helena 4B 

Im Musical hatte ich eine Hauptrolle. Ich war eines der 
Kinder in der Familie Bircher. Wir sangen sehr viele 
Lieder. ZB: Sofia, We are the World, Astronaut oder 
das Vogellisi mit den Boomwhakers, Xylophon und 
Metallophon. Wir hatten auch noch einen Spezialgast 
zu Besuch. Nämlich Roberto Brigante. Mit ihm haben 
wir «Salento» und «In Svizzera» gesungen. Am Schluss 
kam noch der Globi als Überraschung für alle. Das Mu-
sical war super!  Emilia 4B 

Ich arbeitete lange vorher für das Musical. Ich erstellte 
eine Choreografie für die Cheerleaderinnen und tanzte 
als Chefin Cheerleaderin. Ich fragte in meinem Verein 

Musikalische Weltreise mit den Klassen 4B – 5B – 6C

Majorettes Steffisburg, ob wir ihre Pompons brauchen 
dürften und wir bekamen sie und durften sie brauchen. 
Ich sang auch noch Solo beim Sofia und We are the 
World. Ich fand es sehr cool auf der Bühne zu stehen. 
Zuerst hielt ich das Mikrofon zu weit weg und ich hörte 
mich selbst fast nicht. Ich merkte, dass ich es näher 
halten musste, dass man mich hören konnte. Ich war so 
aufgeregt auf den Abend und hatte den ganzen Abend 
ein Stechen im Bauch. Ich fand das Musical ganz gut 
und meine Eltern sagten das gleiche wie ich.  Anic 5B

Bis es los ging, gab es viel zu tun. Es mussten Lieder 
geübt werden, Autos und Tiere gebastelt werden. Das 
war zum Teil sehr anstrengend. In der Kalenderwo-
chen 22 ging es dann so richtig los. Wir hatten genau 
drei Tage Zeit, um alles zu proben und einzustudieren, 
bis der grosse Tag da war. In dieser Woche hatten wir 
einen Sonderstundenplan wegen den vielen Proben. 
Ich musste auf dem Klavier ein Lied zu einer Szene ein-
studieren, denn es musste flüssig, im richtigen Tempo 
und schön klingen. Das war sehr anstrengend und er-
müdend. Mit einem Mal war der grosse Tag da. 
 Emma 5B

Djembé-Rhythmen und übergrosse Wildtiere verset-
zen die ganze Aula nach Afrika.

Ein Musical voller Überraschungen: Roberto Brigante 
und Globi live in der Aula.
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der «Titanic», ein Mädchen spielte dazu Klavier. Lu-
stige Witze, coole Szenen und natürlich ganz ganz viel 
Spass waren dabei. Es war etwas, das einem immer im 
Kopf bleiben wird. Globi von der Engstligen Alp kam ja 
zur grossen Überraschung auch noch. Ich selbst hatte 
schon viele Musicals gesehen und doch war das das 
beste und eindrucksvollste, das ich je gesehen hat-
te. Man sah, wie sich alle Mühe gegeben hatten. Die 
Lieder faszinierten mich besonders. Alle Stimmen zu-
sammen zu hören war fantastisch. Mit einem Grosi als 
Hauptrolle, mit dem netten Sänger Roberto Brigante 
war alles ein Ohren- und Augenschmaus.  
 Jael 5B

Die Chefinnen von den Cheerleaderinnen haben einen 
sehr schönen Tanz herausgefunden und haben sich 
sehr viel Mühe gegeben, ihn uns beizubringen. Cool 
war, dass wir mit den Pompons tanzen konnten und 
dass wir alle den schwarzen Pompon in der linken 
Hand hatten und den goldigen in der rechten Hand hat-
ten. Wir mussten alle immer dieselbe Farbe in der Luft 
haben. Das sah sehr toll aus. Die Basketballer waren 
auch gut vorbereitet und haben dazu eine Choreogra-
phie gemacht. 
Die Fussballer haben auch coole Sachen gemacht und 
typische Fussballübungen und den Fussballrap haben 
wir auch cool gemacht. Schön fand ich auch, dass die 
Lehrerinnen auch Instrument gespielt haben. 
 Katarina 6C

Ich fand das Musical spannend und abenteuervoll. Mir 
hat es gut gefallen. Es gab verschiedene Rollen und 
das fand ich sehr spannend. Roberto Brigante hat die 
Lieder so gesungen, mit so genau gleicher Stimme wie 
auf der CD. Der Globi und der Löwe waren auch da.  
Eine Familie hat eine Weltreise gewonnen, es ging von 
Thun nach Amerika an ein Bastetballspiel, dann nach 
Afrika zu den Tieren. Danach reiste die Familie nach 
Rom, ein Fussballspiel schauen. Dann gingen wir nach 
Tricase, Gelati essen. Am Schlus wollte die Grosi in die 
Schweiz zurück, weil es für sie zu Hause am besten 
war. Also gingen wir zur Globi-Bahn, und dort hat die 
Familie Globi getroffen, und er hat jedem Handschlag 
gegeben. Marcel 6C

Ein sehr grosses Lob geht an die Solosänger, sei es bei 
Mira Sophia, We are the World oder beim Astronaut. 
Alle von ihnen waren sehr mutig. Das ganze Projekt 
hat sehr viel Spass gemacht, wir sangen coole Lieder 
und so hat es sicher jedem gefallen. Die Basketballer 
und die Fussballer haben eine coole Choreografie ge-
macht. Nach meiner Meinung ist das Musical bei den 
Schülern sowie bei dem Publikum sehr gut gelungen. 
Die Eltern hatten sehr viel Spass so wie es tönte, es 
war eine gute und lustige Stimmung. Das Organisato-
rische hat sehr gut geklappt. Die Lehrer und Lehrer-
innen haben es sehr cool gemacht mit allem Drum und 
Dran. Janis 6C

Wir planten ein Musical und wussten bereits vor zwei 
Monaten, um was es ging. Die Vorbereitungen waren 
lang. Wir mussten Safaritiere machen. Ich überlegte, 
wer ich sein wollte und bewarb mich für Basketballer, 
für Solosänger beim Astronaut und für Küenzi (Mar-
ketingmanager der Engstligenalp AG). Ich bekam die 
Rolle vom Küenzi und ich wusste, dass ich viel üben 
musste. Ich musste fast jeden Tag in die Theaterprobe 
gehen. Für mich schien es unmöglich alles rechtzeitig 
gut zu können. Danach hatten wir eine Woche lang 
alle Probe in der Aula. Es war mir bei der Schülervor-
stellung ein bisschen peinlich, dass ich immer wieder 
stotterte. Am Nachmittag übte ich deshalb nochmal 
etwa anderthalb Stunden. Jetzt war es soweit, die 
Vorstellung begann. Es ging alles perfekt, ich durfte 
auch fluchen. Meinen Auftritt kann ich für mich positiv 
abschliessen. Roman 5B

Schon in den Vorbereitungen hatten wir Spass. Die 
Klasse 5b malte Tiere, die in der Afrika-Safari zur Gel-
tung kamen. Zebras, Löwen, Giraffen, Safariautos und 
mehr. Nicht nur das Musical hatte Glück verbreitet, 
nein, auch das ganze Üben. Einige spielten Flöte bei 

Die Matrosen fliehen vom sinkenden Schiff.

«Ich heb ab, nichts hält mich am Boden…» – auf dem 
Flug nach Kuba.
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Erfolgreich verkaufen mit Ihrem Immobilienexperten

Danilo Noschese
Inhaber- und Geschäftsführer 

+41 79 603 75 29
www.nostarealestate.com

Ihr Vertrauen, unsere Verantwortung.

> Kies, Sand & Beton 
> Kies-, Beton-, Mörtel und Belagstransporte
> Muldentransporte 
> Arbeiten mit Spezialfahrzeugen 
> Kanal-, Strassen- und Tunnelreinigung mit Saug- und Spülwagen 
> Arbeiten im Bereich Bauschlosserei

info@kwheimberg.ch | www.kwheimberg.ch

Sandro Lüthi
Be�a�ungsdien�
Wir begleiten Sie achtsam

Inhaberin Sandra Matter und Adrian Kropf  
nehmen sich mit dem Team Ihren individuellen 
Wünschen würdig und vertrauensvoll an

Tel. 033 222 64 57
www.luethi-bestattungsdienst.ch



15

Aus der Schule
Im Namen aller Lehrpersonen bedanken wir uns herz-
lich bei allen Einwohnerinnen und Einwohnern, die 
am Wochenende vom 17./18. Juni für den Neubau ge-
stimmt haben. Wir freuen uns riesig!
 Die Schulleitung 

Tagesausflug der Senior/innen 
der Kirchgemeinde vom 13. Juni

Am Drizähte isch es drückend heiss.
D’ Senior- u -Inne göh uf d’ Reis.
Was chunnt de da derhär, potz Blitz,
e Car, zwöistöckig, s`ìsch ke Witz!
Der Reisecar vor STI
isch dieses mau zwöistöckig gsi.
Es füllt ne fasch, wie wunderbar,
mit üs’re zfriednige Reiseschar.
Wär obe rittet, dä gseht witter,
doch unger isch’s de o nid schitter.

Mir fahre los, es geit dasmau 
i ds wunderschöne Ämmitau.
Vor Lueg us gseht me schön i ds Land
u schüsch ou no ganz auerhand.
Ds Affoutere, ir Schou-Chäserei
hei d’ Chäser äuä hüt grad frei ...
Z’ersch wird es Gaffee konsumiert
u über dies u jenes diskutiert.
Es muess jitz doch no gchramet si;
mir wette: Ammitauer isch derbi!
E Teil vo üs macht no ne Bummu
louft uf ne Hoger - fern vom Rummu.

Witter geit’s uf d’ Fritzeflueh,
u dert gits Spiis u Trank bis gnue.
Mir danke hie der Gascht-Wirtschaft,
dass si für üs hei d’ Beiz ufgmacht.
Der Service, dä isch hie eis A,
wie me sech’s nume wünsche cha.

U witer geit die tolli Reis,
s’ isch geng no heiss, es rinnt der Schweiss,
vo dene wo tüe dusse höie –
u gärn am Schatte wette löie.
Im Eggiwil bim Auphornmacher
da isch’s ersch rächt e grosse Chracher.
Der Bachmann zeigt üs u-n-är seit
wie jedes Auphorn – Teil um Teil – entschteit.
Ganz ufmerksam, mit gschpitzte Ohre,
so gehsch de säute üsi Seniore...

Naturtön macht das Instrumänt;
das tönt de schön, potz sappermänt.
Es jedes tuet sich drob erwärme
u ghörig tüe mir aui schwärme.

Es Zvieri gits jitz no derzue,
ja wäger, mir hei gässe gnue!

Zum letschte Mau heist’s jitz «A’schnaue,
mir fahre hei! Wie het’s öich gfaue?»
Der Reisetag dä isch verbi.
Es jedes seit: «Sisch zfriede gsi!»

 Ursula und Beat Nyffeler

Naturtöne aus dem Alphorn.

Seniorenwandergruppen
der Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg

Am Mittwoch, 7. Juni war Wandertag für ca. 75 Per-
sonen der Senioren-Wandergruppen der Kirchge-
meinden Steffisburg und Heimberg.
Dieses Mal mussten sich die Wanderleiter/innen im 
Vorfeld keine Gedanken über eine Verschiebung ma-
chen, die Prognose meldete sonnig und warm.
Ruedi Bacher wanderte mit Gruppe 1 auf einer Etap-
pe des Trans Swiss Trails. Entlang von Wasser, durch 
Auenwälder und über sanfte Hügel, garniert mit einem 
prächtigen Alpenpanorama führte die Tour vom Dähl-
hölzli via Allmendingen bis nach Worb.
Die Kurzwanderung der Gruppe 3, begleitet von Bru-
no und Annelies Herrmann, mäanderte der Aare ent-
lang. In Büren a A. wurde gemütlich durchs Städtchen 
gebummelt und dann das Schiff bestiegen. An der 
Ländte Grenchen startete die Flachwanderung über 
Flursträsschen und Wiesen durch die Grenchner Witi 
bis nach Altreu. Dort konnte beim Abschlusstrunk 
im Restaurant «Zum grüene Aff» den Störchen beim 
Nachwuchs füttern zugeschaut werden. Die Reise bis 
Solothurn wurde wieder mit dem Schiff zurückgelegt.
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steiner.urs@hispeed.ch

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Schützenstrasse 31 B  |  CH-3627 Heimberg
Telefon 079 846 61 12
info@geissbuehler-keramik.ch
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Wir holen das BESTe aus
Ihrem Boden!

Ihr Boden ist stark verschmutzt und eine 
normale Reinigung zeigt keine Wirkung, so 
finden Sie in uns den richtigen Partner um 
Ihrem Boden zu neuem Leben zu verhelfen.

Mit gründlichen UnterhaltsreinigungenMit gründlichen Unterhaltsreinigungen
und Pflege erreichen wir nicht nur wieder 
ein schöneres Aussehen - Sie gewinnen 
auch Werterhaltung und Freude.

Best Design Finger AG
Bernstrasse 295

3627 Heimberg

+41 (0)33 437 37 02
+41 (0)79 311 12 28

NEU
Reinigung
Pflege

Dornhaldestrasse 87b
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Kirche
Evangelisch-reformierte Kirche 

Nähere Angaben zu den Gottesdiensten
und Angeboten sowie Programmänderungen 
auf www.kirche-heimberg.ch oder im 
Kirchenzettel.

In Solothurn beschlossen einige Teilnehmerinnen, 
den Heimweg via Emmental unter die Räder zu neh-
men. Im Zug trafen sie auf diejenige Gruppe, welche 
mit Lydia Loosli im Eigenthal gewesen war. Es gab viel 
zu erzählen: Von Geselligkeit und guter Laune, einer 
kleinen Kapelle, prächtiger Aussicht auf den Pilatus, 
dem rauschenden Rümligbach, einem schönen Pick-
nickplatz und dem feinen Dessert in der Alpwirtschaft 
Unterlauelen.
Drei genussvolle Wanderungen werden in Erinnerung 
bleiben. A&B He

Weg durch Büren Richtung Holzbrücke.

Beim Abschlusstrunk nach der Wanderung in Altreu.

Gottesdienste im Juli
Sonntag, 2. Jul, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. M. Albe, 
Gottesdienst mit Taufe, anschliessend Kirchenkaffee;
Dienstag, 4. Juli, 20 Uhr, Kirche, Pfr. M. Albe, 
Andacht zum Krieg in der Ukraine;
Sonntag, 9. Juli, 9.30 Uhr, Kaliforni, 
Pfrn. R. Zürcher, anschliessend Kirchenkaffee;
Sonntag, 16. Juli, 9.30 Uhr, Kirche, 
Pfr. A. Losch, anschliessend Kirchenkaffee;
Sonntag, 23. Juli, 20 Uhr, Kirche, Pfr. A. Losch, Jazz-
Gottesdienst mit dem Philosophen Hans Dieter Mut-
schler, der über «Gott und Schönheit» nachdenken 
wird, plus seinen beiden Kollegendes Jazz-Trios, an-
schliessend Apéro;
Sonntag, 30. Juli, 9.30 Uhr, Kirche, Pfr. M. Albe;
Sonntag, 6. August, 9.30 Uhr, Kaliforni, Pfr. M. Albe, die 
Flötengruppe spielt, anschliessend Kirchenkaffee.

Altersheimpredigten
Dienstag, 4. Juli, 10 Uhr, Alterszentrum, 
mit Pfr. M. Albe, Musik: Lee Stalder;
Freitag, 7. Juli, 10 Uhr, Wohnheim Riedacker, 
mit Pfr. M. Albe, die Flötengruppe spielt.

MITTEILUNGEN

Pfarramt
Amtswochen
Bis 7. Juli: Pfr. M. Albe; 8. bis 28. Juli: Pfr. A. Losch (10. 
bis 13. Juli Vertretung durch Pfr. Stefan Werdelis, Tel. 
031 781 39 69); 29. Juli bis 11. August: Pfr. M. Albe.

Konfirmationen
21. Mai, mit Pfr. Andreas Losch
Samoa Noëmie Graf, Alyssa Antonia Griessen, Jean-
nique Lüthy, Liam Mauerhofer, Fabienne Pfäffli, Jonas 
Sebastian Steffen, Micha Stucki, Samira Wyer.
Kollekte: CHF 409.30 zugunsten «Ocean Care».

4. Juni, mit Katechetin Regula Berger
Raphael Alexander Bächler, Max Leon Bähler, Jamil 
Burkhalter, Julia Hänni, Mauro Leon Hari, Simon Kloss-
ner, Leonie Kuhn, Nico Scheuner, Alina Schumacher, 
Loris Zurbuchen.
Kollekte: CHF 912.40 zugunsten «Wunderlampe 
Schweiz».In Einerkolonne durch die Grenchner Witi.
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BEAT BERGER
INNENDEKORATIONEN
Bernstrasse 306 · 3627 Heimberg · Tel. 033 437 18 41 
Fax 033 438 18 43 · e-mail: info@beat-berger.ch

Wir empfehlen uns für: 
– Polsterarbeiten
– Bodenbeläge
– Vorhänge

BÖNI METALLBAU
Ihr Spezialist für Metall
Tulpenweg 10 / CH-3627 Heimberg

Tel. 033 437 15 25

-allgemeine Metallbauarbeiten
-Geländer / Handläufe / Vordächer
-Gartenumrandungen / Zäune
-Schiebetüren / Stahlmöbel / Design
-Anlagen-und Apparatebau
-Stahl / CrNiStahl / Aluminium

info@boenimetallbau.ch
www.boenimetallbau.ch

zertifiziert EN1090/Ext2

www.messerli-schreinerei.ch

GEMEINDEVERWALTUNG

7

Bauverwaltung 033 439 20 40
bauverwaltung@heimberg.ch
Hoch- und Tiefbau, Baubewilligungen, Strassenbeleuchtung, Kehrichtabfuhr, 
Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Liegenschaftsverwaltung, 
Aula-Reservationen, Gebäudeversicherung
Bauverwalter: Jürg Aegerter (juerg.aegerter@heimberg.ch) 033 439 20 43

Werkhof  033 438 79 11
Bahnhofstrasse 3, 3627 Heimberg Fax 033 438 79 12
Leiter: Urs Blaser (werkhofheimberg@bluewin.ch) 079 467 98 85

Sozialdienste 033 439 20 00
sozialdienste@heimberg.ch
Sozialhilfe und -beratung, Kindes- und Erwachsenenschutz,
Kinder- und Jugendarbeit, Schulsozialarbeit 
Leiter: Martin Koch (martin.koch@heimberg.ch) 033 439 20 05

Jugendarbeiter 033 437 67 33
Pierre Metzker, Schulstrasse 14 (jugend.heimberg@bluewin.ch)
Montag, 16.00 – 18.30 Uhr / Donnerstag, 10.00 – 12.00 Uhr

Schulsozialarbeiter 033 439 20 07
Hans Rudolf Kaufmann, Schulstrasse 14 (schulsozialarbeit@heimberg.ch)

Sektionschef  031 634 92 11
am.bsm@pom.be.ch
Amt für Bevölkerungsschutz, Sport und Militär des Kantons Bern (BSM)
Abteilung Militär, Papiermühlestrasse 17v, Postfach, 3000 Bern 22

Zivilschutzorganisation ZSO Steffisburg-Zulg 
Zivilschutzstelle, Höchhusweg 5, 3612 Steffisburg (zivilschutz@steffisburg.ch) 033 439 44 60
Zivilschutz-Kommandant: Guido Sohm (guido.sohm@steffisburg.ch) 033 439 44 62
         

• Bad- und Kücheneinrichtungen
• Boilerentkalkungen
• Heizungssanierungen
• Planungen
• Reparaturen

Roman & Walter Stegmann
Rosenweg 8, 3627 Heimberg

Telefon 033 437 54 65
Roman 079 340 99 18
Walter 079 353 23 74

seit 1984 !!

www.svp-heimberg.ch

Mit grosser Mehrheit hat die Heimberger Bevölkerung 
dem Kredit für unser neues, dringend benötigtes Schulhaus
zugestimmt. Die SVP bedankt sich für dieses «Ja» – 
eine richtige und wichtige Investition für die Zukunft!

Am Puls unser Bürger
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VORANZEIGEN

Gottesdienst zum Schulbeginn
Sonntag, 13. August, 9.30 Uhr, Kirche, anschliessend 
Apéro, mit Pfrn. Yvonne Witschi

Es geht (wieder) los… Endlich!!?
Vorfreude, Aufregung, Unsicher-
heit, von allem ist etwas dabei. 
Sowohl bei den Kindern als auch 
bei den Erwachsenen. Wie das 
Schuljahr wohl wird? Egal! Wir 
feiern gemeinsam. Bist du dabei?
Dann schnapp dir deinen Ruck-
sack und bring ihn mit. Könnte 
sein, dass da was rein kommt…

Ferientage für Senior/-innen 
am Bodensee vom 7. bis 10. September 
Zusammen Ferien machen. Gut essen. Miteinander 
diskutieren. Neue Menschen kennenlernen und gute 
Gemeinschaft erleben. Sich besinnen. Gemeinsam die 
Region rund um den Bodensee entdecken. All das wird 
möglich sein, wenn wir als Senior/-innen von Heimberg 
vom 7. bis 10. September Ferientage in Süddeutsch-
land verbringen. Samuel Zumbrunn von Berner Ober-
land Reisen wird uns nach Meckenbeuren bringen 
und mit uns verschiedene Ausflüge unternehmen. Als 
Vorbereitungsteam freuen wir uns auf diese Tage im 
Spätsommer. Konnten wir Sie «gluschtig» machen? 
Wenn ja, dann nehmen Sie den 7. bis 10. September in 
Ihre Ferienplanung auf. Flyer mit Anmeldetalon liegen 
in der Kirche auf oder können auf Wunsch zugestellt 
werden.
Fürs Vorbereitungsteam der reformierten Kirchge-
meinde: Susanne Geiser, Leiterin Altersarbeit, Tel. 079 
769 40 60.

VERANSTALTUNGEN

Für Erwachsene

Café-Treff-Punkt
Dienstag, 4. Juli, 14 bis 16 Uhr, Pavillon bei der Kirche.
Auskunft: Beat Nyffeler, Tel. 033 438 01 48.

FroueTräff
Sommerpause. Nächster Treff: Montag, 21. August.
Auskunft: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91.

Kirchenchor
Sommerpause. Unsere Proben beginnen wieder am 
Mittwoch, 16. August.
Auskunft: Rosmarie Zosso, Tel. 033 437 36 74.

Gemeinsam Essen

Mittagstisch Kaliforni 
Nächster Mittagstisch: Donnerstag, 10. August
Auskunft: Rosmarie Ottmann, Tel. 033 437 69 16.

Für Kinder & Jugendliche   

Singe mit de Chlyne – 0 bis 6 Jahre
Sommerpause. Nächster Termin: Mittwoch, 16. Au-
gust, im Pavillon bei der Kirche.
Auskunft: Pfrn. Yvonne Witschi, Tel. 033 437 74 27.

Für Senioren

Seniorennachmittag 
Sommerpause. Wir starten das neue Seniorenpro-
gramm am 22. August mit dem Grillanlass im Pavillon 
bei der Kirche.
Auskunft: Susanne Geiser, Leiterin Altersarbeit, Tel. 
079 769 40 60.

Senioren-Wandergruppe 
der Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg
Mittwoch, 5. Juli. Nähere Angaben werden ca. 14 Tage 
vorher auf www.kirche-heimberg.ch, Rubrik Ange-
bote/Senioren publiziert.
Auskunft: Annelies und Bruno Annelies Herrmann, Tel. 
033 437 96 07.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufe
21.05.: Liam Mauerhofer (geb. 14.07.2007).
«Seht, welche Liebe uns der Vater gegeben hat, dass 
wir Kinder Gottes heissen.» (1. Johannes 3,1)

INFORMATIONEN

Adressen
Pfarramt, Schulstrasse 5, 3627 Heimberg
Pfr. Michael Albe, Tel. 033 437 19 45,
michael.albe@kirche-heimberg.ch.
Pfr. Andreas Losch, Tel. 033 437 74 58,
andreas.losch@kirche-heimberg.ch. 
Pfrn. Yvonne Witschi, Tel. 033 437 74 27,
yvonne.witschi@kirche-heimberg.ch.

Verwaltung Kirchgemeinde
Schulstr. 5, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 94 23,
info@kirche-heimberg.ch.
Verwaltung, Raumbelegungen: Caroline Schenk. 
Bürozeiten: Di 14–17 Uhr, Mi 8–11.45 Uhr und 14–17 Uhr, 
Fr 8–11.45 Uhr. caroline.schenk@kirche-heimberg.ch.
Finanzverwaltung: Iris Wittwer. 
Bürozeiten: Do 14–17 Uhr oder nach Vereinbarung.
iris.wittwer@kirche-heimberg.ch.

Weitere Adressen
Sigristenpaar Kirche: Anton und Ursula Reichen, Tel. 
033 437 85 06; Sigristin Kirchgemeindehaus Kaliforni: 
Véronique Baumann, Tel. 033 345 05 06, veronique.
baumann@kirche-heimberg.ch. Leiterin Altersarbeit: 
Susanne Geiser, Tel. 079 769 40 60, susanne.geiser@
kirche-heimberg.ch; Katechetin: Regula Berger, Tel. 
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HHEEIIMMBBÄÄRRGG
PPrroojjeekkttnnaacchhmmiittttaaggee    2244..//2266..//2288..  JJuullii  22002233  

ffüürreennaanndd

  MMoonnttaagg    JJuullii2244..
  SSppiieell  &&  SSppoorrtt    
IInn  kklleeiinneenn  GGrruuppppeenn  
vveerrsscchhiieeddeennee  BBaallllssppiieellee  
mmaacchheenn,,  eeiinneenn  SScchhaattzz  ooddeerr  
MMiisstteerr  XX  ssuucchheenn  --  llaassss  ddiicchh  
üübbeerrrraasscchheenn......

        MMiiwwoocchh   JJuullii    2266..
HHeeiimmbbeerrgg  vveerrsscchhöönneerrnn
IInn  TTeeaammss  mmööcchhtteenn  wwiirr  kklleeiinnee  
EEcckkeenn,,  GGeeggeennssttäännddee  ooddeerr  
MMaauueerrnn  mmiitt  SSttrreeeett--AArrtt  
vveerrsscchhöönneerrnn......

SSttaappeellnn  ssiicchh  iimm  KKeelllleerr  DDiinnggee,,  ddiiee  
eennttssoorrggtt  wweerrddeenn  mmüüsssseenn??  
AAllttppaappiieerr,,  GGllaass,,  EElleekkttrroosscchhrrootttt......  
wwiirr  hheellffeenn  ggeerrnnee!!

          FFrreeiittaagg   JJuullii  2288..
HHeeiimmbbeerrgg  eennttrrüümmppeellnn ZZeeiitt::    1144..0000  bbiiss  ccaa..  1177..0000  UUhhrr

TTrreeffffppuunnkktt::  PPaavviilllloonn  KKiirrcchhee  

            IInnffooss

aabb  1188hh  ggeemmeeiinnssaammeess  PPiicckknniicckk  
bbeeiimm  PPaavviilllloonn
AAnnmmeelldduunngg  oonnlliinnee,,  ppeerr  PPoosstt  
ooddeerr  tteelleeffoonniisscchh  ((MM..  EEggggeennbbeerrgg::  
007799  112233  0011  6633))

VVoomm  DDoorrff  --  ffüürr  ddaass  DDoorrff::  EEggaall  oobb  JJuunngg  ooddeerr  AAlltt,,  aallllee  ssiinndd  eeiinnggeellaaddeenn    
mmiittzzuummaacchheenn  uunndd  ddaabbeeii  zzuu  sseeiinn..  MMiitthheellffeenn  ooddeerr  eeiinnffaacchh  vvoonn  eeiinneemm  
AAnnggeebboott  GGeebbrraauucchh  mmaacchheenn  --  bbeeiiddeess  iisstt  mmöögglliicchh!!

CChhrriissttlliicchhee  GGeemmeeiinnddee  HHeeiimmbbeerrgg  ::  WWiinntteerrhhaallddeennssttrr..  1155  ::  HHeeiimmbbeerrgg
wwwwww..ccgghheeiimmbbeerrgg..ccoomm//pprroojjeekkttttaaggee//
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079 383 95 52, regula.berger@kirche-heimberg.ch; 
KUW-Mitarbeiterin: Nadine Aebischer, Tel. 078 613 13 
99, nadine.aebischer@kirche-heimberg.ch.

Besuchsdienst
Möchten Sie gerne einmal besucht werden? Wir sind 
da für Sie, wenn Sie krank sind, alleinstehend oder 
sich einfach so über einen Besuch aus Ihrer Kirch-
gemeinde freuen würden. Auch wenn Sie Ablösung 
in der Begleitung schwer kranker Angehöriger brau-
chen, rufen Sie gerne an. Wir nehmen uns Zeit für Sie 
und Ihre Anliegen. 
Umgekehrt freuen wir uns ebenso, wenn Sie Zeit und 
ein Ohr für Ihre Mitmenschen haben. Freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer sind uns sehr herzlich willkommen.  
Ihren Anruf nehmen entgegen: 
Susanne Geiser, Sozialdiakonin, Tel. 033 437 00 17  
Andreas Losch, Pfarrer, Tel. 033 437 74 58  

«reformiert.»
Wer die evangelisch-reformierte Monatszeitung «re-
formiert.» zugestellt haben möchte, kann dies dem Se-
kretariat der Kirchgemeinde melden. Das Abonnement 
übernimmt die Kirchgemeinde. In der Zeitung sind die 
Anlässe der Kirchgemeinde Heimberg nicht publiziert.

Christliche Gemeinde
Wenn nichts anderes vermerkt, finden die Gottes-
dienste und Anlässe an der Winterhaldenstr. 15 statt.

Gottesdienste
Sonntag, 9. Juli, 9.30 Uhr; Sonntag, 22. Juli, 9.00 Uhr, 
Abschlussmorgen Family-Camp und Projekttage.

Family-Camp 23.–29. Juli Tageslager 
Das Family-Camp in Heimberg ist nicht nur für Fami-
lien, sondern für alle. Gemeinsam mit Alt und Jung 
wollen wir Zeit verbringen wie eine grosse Familie bei 
Spiel, Sport, Unternehmungen und gemeinsamen Pro-
jekten für unser Dorf. Anmelden online: https://www.
cgheimberg.com/family-camp/

Projektnachmittage 24./26./28. Juli
Jeweils 14–17 Uhr, Treffpunkt Pavillon der Kirche
– Montag, 24. Juli: Spiel- und Sportnachmittag für 

Jung und Alt
– Mittwoch, 26. Juli: Heimberg verschönern: 
 Für kleinere und grössere Künstler, mit Street-Art
– Freitag, 28. Juli: Das Dorf entrümpeln: zusammen 

helfen, wo praktischer Bedarf ist.
 Um den Abend gemeinsam ausklingen zu lassen, 

sind alle herzlich eingeladen mit selbst mitgebrach-
tem Picknick ab 18 Uhr beim Pavillon der Kirche 

Mehr Infos und online Anmeldung: 
https://www.cgheimberg.com/projekttage/
Telefonische Fragen und Anmeldungen nimmt Maya 
Eggenberg entgegen: 079 123 01 63. 

Sie haben etwas zu entrümpeln und sind 
dankbar für Hilfe? 
Am Freitag, 28. Juli von 14–17 Uhr sind wir mit klei-
nen Teams unterwegs und helfen Ihnen. Bitte melden 
Sie sich mittels Kontakformular auf der Homepage, 
E-mail cgh.office@bluewin.ch oder Tel. 033 437 54 74 
möglichst bald. Wir können nur kleinere Arbeiten an-
bieten, die für Sie kostenlos sind; Entsorgungen und 
Räumungen im grösseren Stil sind nicht möglich.

Weitere Infos: www.cgheimberg.com
Kontakt: Kathrin und Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
3627 Heimberg, Tel. 033 437 54 74 oder cgh.office@
bluewin.ch

Wir gratulieren zum Geburtstag
Unsere Jubilare im Juli:
* Frau Christine Feller-Scherz
 Schwalbenweg 40, geb. 3. Juli 1948
* Herr Alfred Feldmann
 Schützenstrasse 5, geb. 4. Juli 1943
* Herr Johann von Känel
 Wachtelweg 6, 3613 Steffisburg, geb. 6. Juli 1928
* Frau Johanna Schenk-Fankhauser
 Bernstrasse 281, geb. 6. Juli 1933
* Frau Margrit Egger-Boss
 Pflegeheim Solina Kirchbühl, 3612 Steffisburg, 
 geb. 8. Juli 1932
* Herr Fritz Stähli
 Untere Zulgstrasse 1, 3613 Steffisburg, 
 geb. 15. Juli 1930
* Herr Werner Locher
 Schwalbenweg 43e, geb. 18. Juli 1932
* Herr Johann Enggist
 Aarestrasse 6, geb. 19. Juli 1943
* Frau Diena Grossenbacher-Terburg
 Dornhaldestrasse 4, geb. 23. Juli 1943
* Herr Salvatore Caputo
 Alpenstrasse 110, geb. 27. Juli 1948
* Herr Ernst Widmer
 Alpenstrasse 33, geb. 27. Juli 1948
* Frau Eva Tschabold-von Allmen
 Bernstrasse 221, geb. 29. Juli 1948

Goldene Hochzeit
Elisabeth und Paul Moser-Brönnimann, Schwalben-
weg 11, können am 6. Juli ihren 50. Hochzeitstag feiern.

Diamantene Hochzeit
Ursula und Rudolf Remund-Moser, Blümlisalpstrasse 
77a, sind seit dem 11. Juli 1963, also seit 60 Jahren, 
verheiratet.
      
Herzliche Gratulation!
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Hanspeter Brechbühl Ofen- und Cheminéebau
Keramische Plattenbeläge

Telefon 033 437 32 16
Fax 033 437 33 36
Mobile 079 656 16 29
E-mail: hp-brechbuehl@bluewin.ch
www.brechbuehl-ofen-platten.ch

Hanspeter Brechbühl
Buechwaldstrasse 44
3627 Heimberg

Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle 
für ALLE Ihre Abfälle
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 17        

REVAG recycling ag 
Töpferweg 10 
3627 Heimberg 
Tel. 033 654 05 05 

inserate_2016_56_mm_sw.indd   1 23.02.2016   09:56:34
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13.00 Uhr bis 17

REVAG recycling ag 
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3627 Heimberg 
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Elektroinstallationen
Telekommunikation

Smart Home
Servicearbeiten

Sanddornweg 4, 3613 Steffisburg
Tel. 033 439 35 35
Fax 033 439 35 36

Niederlassungen in 
Bolligen und Langenthal

info@muff-schmutz.ch
www.muff-schmutz.ch

Seit 50 Jahren 
Ihr Elektroinstallateur

	  

www.gruene-heimberg.ch

Herzlichen Dank den 965 Bürgerinnen und 

Bürgern (45%), die ein Ja zum Klimaschutz-

Gesetz in die Urne legten!

Die Annahme durch die Schweizer Stimmbevölkerung 

mit 59% ist ein Meilenstein für den Klimaschutz, 

ein Hoffnungsschimmer für unsere Gletscher! 
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Vereine
Schützen Steffisburg-Heimberg
Eidgenössisches Feldschiessen
Das traditionelle Feldschiessen in der Schiessanlage 
Schnittweier konnte am ersten Juniwochenende pro-
grammgemäss durchgeführt werden. Von den rund 
165 Schützinnen und Schützen erreichten 109 das be-
gehrte Kranzresultat an diesem friedlichen Wettkampf. 

Schützen Steffisburg-Heimberg: 71 Kranzresultate / 
Sektionsdurchschnitt 58,126 / 103 TeilnehmerInnen 

Die besten Einzelresultate unserer Schütz/innen
1. Hirsbrunner Beat (68P.), 2. Jordi Christian (68P.), 
4. Meister Reto (67P.), 5. Stucki Hans (66P.)

Die besten Einzelresultate unserer Damen
2. Gyger Susanne (64P.), 3. Oppliger Adrienne (63P.),
5. Miserez Margaux Simone (60P.)

Das beste Einzelresultate unserer Jungschütz/innen
4. Ryter Philippe (61P.)

Die besten Einzelresultate unserer Veteranen 
und Seniorveteran/innen
1. Stucki Hans (66P.), 2. Schneeberger Stefan (66P.), 
3. von Gunten Hans (65P.), 4. Schöni Stefan (65P.), 
5. Haldimann Erich (65P.)

Unsere besten Familienresultate
1. Familie Schneeberger: Stefan (66P.), Remo (66P.), 
Thomas Trüssel (55P.) – Durchschnitt 62,333
2. Familie Kipfer: Hans (64P.), Thomas (63P.), Jeremy 
(59P.) – Durchschnitt 62,000
 

Medalliengewinner
Medaille 3: Neveu Marco
Medaille 2: Meister Hans Ulrich
Medaille 1: Meister Stefan, Gyger Ulrich

Sämtliche Resultate des Eidgenössischen Feldschies-
sens sind auf: www.schuetzensteffisburgheimberg.ch

Gute Stimmung unter den erfolgreichen Schützen.

Leist Obere Au
Lebhafter Floh- und Handwerkermärit
in der Verweiloase 
Am 10. Juni fand in der idyllischen Verweiloase ein-
mal mehr der jährliche Floh- und Handwerkermärit 
statt. Mit einer erfreulichen Anzahl von Ausstellenden 
lockte der Markt zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher an. Das Wetter spielte perfekt mit, denn es war 
weder zu heiss noch zu kalt. Bei idealen Marktwetter-
bedingungen herrschte eine gelassene und fröhliche 
Stimmung sowohl bei den Teilnehmenden als auch 
bei den Besuchenden. Die Veranstaltung fand auch 
dieses Jahr unter der Leitung des unterdessen neu 
formierten Leistvorstands Obere Au und dem Männer-
kochklub statt.
Für musikalische Begleitung sorgte Paul Rosser, der 
sein Können an der Gitarre zeigte und mit seinem 
vielseitigen Repertoire die Atmosphäre des Marktes 
perfekt untermalte. Die Besucherinnen und Besucher 
konnten während ihres Rundgangs über den Markt die 
angenehmen Klänge geniessen.
Ein weiteres Highlight war das kulinarische Angebot. 
Der Frauenverein bot köstliche Züpfe und Brotwaren 
an, während das Bistro mit verschiedenen Backwaren 
aufwartete. Besonders beliebt waren die herzhaften 
Grilladen des Männerkochklubs, die bei vielen Be-

Kunstvoll warb das Oasen Kafi für seine Köstlichkeiten.

Verschiedene Stände säumten die Wege auf der Ver-
weilOase.
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Für Farbe in der Region
Dähler AG Die Maler & Gipser Dähler AG Die Maler & Gipser
Gurnigelweg 18, 3612 Steffisburg Rufelistrasse 15, 3626 Hünibach
Telefon 033 437 63 76 Telefon 033 437 63 76

info@daehler-thun.ch
www.daehler-thun.ch

Stark wie
   ein Bär
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sucherinnen und Besuchern grossen Anklang fan-
den. Für jeden Geschmack war etwas dabei, und die 
Vielfalt der kulinarischen Genüsse trug zur positiven 
Stimmung auf dem Markt bei. Die Rückmeldungen der 
Standbetreiberinnen und Betreiber waren durchweg 
positiv. Sie lobten das schöne Wetter, das zahlreiche 
Publikum und die gute Laune der Besucherinnen und 
Besucher. Der OaseMärit war somit ein voller Erfolg 
und ein gelungener Quartieranlass.
Ein herzliches «Merci viu mal» allen Mitwirkenden, 
darunter dem Werkhof der Gemeinde für das zur Ver-
fügung stellen der Festbänke, den Bäckerinnen und 
Bäckern für die Backwaren im Bistro, den Ausstelle-
rinnen- und Ausstellern, dem Männerkochclub, dem 
Frauenverein, und natürlich den Besucherinnen und 
Besuchern. Dank ihrem Engagement und ihrer Teil-
nahme wurde der OaseMärit zu einem erfreulichen 
Erlebnis.
 Anna Mac Donald, Vorstand Leist Obere Au

TV Turnverein 
Mittelländisches Turnfest
Am Sonntag, den 4. Juni, besammelten wir uns um 9 
Uhr mit 23 Kinder und vier Betreuenden am Bahnhof. 
Die Vorfreude und Aufregung auf das Mittelländische 
Turnfest in Wohlen b. Bern war spürbar. Aus lauter Eu-
phorie blieb leider unsere TV Heimberg Jugend Fah-
ne am Bahnhof und schaffte es nicht mit uns auf den 
Zug. Jedoch fand die Fahne dank Eltern, welche uns 
besuchten in Säriswil, den Weg zu uns auf das Fest-
gelände. Unsere erste Disziplin war die Pendelstafet-
te 60m. Ab der ersten Sekunde gaben unsere Turner 
und Turnerinnen ihr Bestes und rannten so schnell sie 
konnten über den «Grasbiz». Anschliessend genossen 
wir unsere Mittagspause mit Proviant und gemüt-
lichem Beisammensein. Mit dem Hindernislauf ging es 
als zweite Disziplin weiter. Wir konnten dabei unsere 
Schnelligkeit und Geschicklichkeit unter Beweis stel-
len. Die Kinder feuerten sich gegenseitig an und unter-
stützten ihre «Gspändli» während dem Wettkampf. Als 
letzte Disziplin nahmen wir uns dem Ballweitwurf an. 
Die lange Wartezeit aufgrund Verspätung wurden von 
den Kindern nicht kritisiert, sondern sie machten das 
Beste daraus und spielten das Strandbadfangis. Nach 
erfolgreichen Würfen durften die Kids das grosse und 
abwechslungsreiche Gelände vom Turnfest erkunden. 
Nach einem langen Tag nahmen wir die Rückreise in 
Angriff. Im Zug herrschte eine müde, aber sehr zufrie-
dene Stimmung. Zurück am Bahnhof wurden wir von 
einem Apéro und Gschänkli überrascht und durften 
so den Turntag ausklingen lassen. Ein grosses Danke-

Ornithologischer Verein 
Präsident: Michael Dietrich, Mittelweg 4 
3627 Heimberg, Tel. 079 297 49 94  

Kontakte: Abt. Kaninchen: Obmann Daniel Herzig, 
033 336 43 53; Geflügel: Robert Turtschi, 033 654 10 26; 
Tauben: Peter Neuhaus, 033 437 32 14; Abt. Vogel- Na-
turschutz: Ernst Fankhauser, Nistkastenwart, 079  646 
56 67; Hans Schmid, allgemeine Fragen 033 437 11 17. 

Naturverbunden mit Kleintieren
Liebe Leserin, lieber Leser, haben Sie Interesse an ei-
ner lebendigen, naturverbundenen Freizeitgestaltung 
mit Kleintieren, zum Beispiel mit Kaninchen, Tauben, 
Geflügel oder Ziergeflügel? Oder geht Ihr Interesse 
eher in Richtung Vogel- und Naturschutz? So oder so, 
die Türen zu einer naturverbundenen Freizeitbeschäf-
tigung sind offen!
Über die eingangs erwähnte Kontaktadresse stehen 
Ihnen die Abteilungsverantwortlichen mit ihrem Fach-
wissen gerne zur Verfügung.

Wildlebende Tauben in der Schweiz
In der Schweiz leben vier verschiedene Wildtauben- 
in Reihenfolge der Bestandesgrösse: die Ringel-, Tür-
ken-, Hohl- und Turteltaube. Zu ihnen gesellen sich 
die Strassentauben, die verwilderten Haustauben. Die 
Türken- und die Strassentauben sind grösstenteils in 
Siedlungsgebieten zu Hause. Die Ringel-, Hohl- und 
Turteltauben bewohnen Wald und Feld und benötigen 
zum Brüten Wälder, Feldgehölze oder grosse Parkan-
lagen. Zur Nahrungssuche begeben sie sich hingegen 
in offene Landschaften. Alle vier Arten machen im Jahr 
2 – 4 Gelege mit immer nur 2 Eiern. 
Die Ringel-, Hohl- und Türkentauben sind Standvögel 
oder Kurzstreckenzieher, Die Turteltaube hingegen ist 
ein ausgesprochener Langstreckenzieher und über-
wintert südlich der Sahara. 

Rassetaubenzucht – ein spezielles Hobby
Rund 1‘200 Züchterinnen und Züchter aus «Rassetau-
ben Schweiz» frönen diesem Hobby. Die Rassetauben 
stammen von den gewöhnlichen Haustauben ab die zu 
den ältesten Haustieren gehören. In der Schweiz sind 
300 verschiedene Rassen anerkannt – die kleinsten 
sind kaum grösser als eine Amsel, die grössten über-
treffen in ihrer Grösse einige Zwerghuhnrassen. Wie 
in anderen Ländern sind auch in der Schweiz lokale 
Rassen entstanden die ein altüberliefertes, wertvolles 
Kulturgut darstellen. Unter den 26 Schweizerrassen 
befinden sich auch eigentliche Bernerrassen wie: 
Berner Lerche, Berner Rieselkopf, Berner Spiegel, 
Berner Weisschwanz, Berner Halbschnäbler, Berner 
Gugger und Eichbühler. Der Berner Gugger wurde als 
älteste Schweizerrasse bereits im 16. Jahrhundert im 
Kt. Bern erzüchtet. Sein Name weist auf die Gefieder-
farbe des Kuckucks hin. 

Voranzeige
Freitag, 11. August ab 19 Uhr, Brätliabend beim Ver-
einshüsi Dählenwäldli. Zu diesem geselligen Beisam-
mensein sind alle Aktiven, Passiven, Freunde und Gön-
ner freundlich eingeladen. Gute Laune und Grilladen 
mitbringen, für Getränke ist gesorgt.
 Hans Schmid
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Kurt Moser

Haushaltapparate I Kaffeemaschinen

Beratung / Verkauf / Reparaturen / Vermietung

Frutigenstrasse 59 / 3604 Thun
Tel. 033 438 70 60 / kurtmoser.ch
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Beratung / Verkauf / Reparaturen / Vermietung

Frutigenstrasse 59 / 3604 Thun
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Kurt Moser

Haushaltapparate I Kaffeemaschinen

Beratung / Verkauf / Reparaturen / Vermietung

Frutigenstrasse 59 / 3604 Thun
Tel. 033 438 70 60 / kurtmoser.ch

033 222 75 75 · thomasrubin.ch · Burgstrasse 14 · 3600 Thun

Bestatter mit  
eidg. Fachausweis

Sonja Binoth & Thomas Rubin

Stiftung Alters-
Pflegeheim Riedacker

Riedackerstrasse 12
3627 Heimberg

www.riedacker.ch
info@riedacker.ch

Telefon 033 439 25 25

Cafeteria täglich geöffnet von 14 – 17 Uhr – wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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schön an alle mitwirkenden Personen, welche diesen 
Turnfesttag, viele schöne Momente und einen grossen 
Zusammenhalt im Verein ermöglicht haben.

Fussballclub
Powerweekend: FC Thun auf dem Waldgarten
Das schönste blau-schwarze Wochenende des Jah-
res nähert sich mit grossen Schritten! Am 7. und 8. Juli 
findet die nächste Ausgabe des traditionellen FC-Po-
werweekends auf dem Fussballplatz Waldgarten statt. 
Folgendes Rahmenprogramm ist für das diesjährige 
Powerweekend vorgesehen:

Freitag, 7. Juli 
– Festwirtschaft ab 17 Uhr
– Mixed Plauschturnier 
– Waldgarten-Cup 
– Bar und Unterhaltung mit DJ @Tomic bis in 
 die Morgenstunden (3 Uhr)
Anmeldungen für das Mixed Plauschturnier und den 
Waldgarten-Cup können auch noch kurzfristig unter 
www.powerweekend.ch getätigt werden.

Samstag, 8. Juli
– Festwirtschaft ab 10.30 Uhr
– Sponsorenlauf der Juniorenabteilung
– FC Thun gegen Yverdon Sport FC, Anpfiff 15 Uhr
– Anschliessend Thuner Regionalturnier:
 FC Heimberg (Fussball), Wacker Thun (Handball), 

EHC Thun (Eishockey)
– Bar und Unterhaltung mit DJ @Tomic bis in die 

Morgenstunden (3 Uhr)

Wir freuen uns auf zahlreiche Besuchende und bitten 
unsere Fussballfans zu Fuss oder mit Velo anzureisen. 
PW-Parkplätze stehen beim Sportzentrum CIS zur Ver-
fügung (kostenpflichtig).

Giele- u Meitlilouf
Am Samstag, den 19. August, findet die 39. Auflage die-
ses Traditionslaufes statt. Deshalb jetzt anmelden oder 
mit dem Training beginnen (Anmeldeschluss ist der 12. 
August). Wie jedes Jahr können Kurzentschlossene 
sich bis 30 Minuten vor dem Start mit Zusatzkosten von 
Fr. 2.– direkt bei der Turnhalle Untere Au nachmelden.
Da im Frühjahr zu viele Läufe in der Umgebung stattfin-
den, haben wir uns entschlossen den Anlass nach den 
Sommerferien durchzuführen.
Die Strecken wurden nicht verändert und haben eine 
Länge von 300–1500 Metern flach. Wiederum haben 
Erwachsene die Möglichkeit, mit dem Kind in der Fami-
lienkategorie als Team mitzumachen. Bambini mit dem 
Jahrgang 2019 und jünger absolvieren ebenfalls eine 
Streckenlänge von 300 Metern und bezahlen bloss Fr. 
5.–. Die ältesten Kinder mit dem Jahrgang 2010 bege-
ben sich auf den Weg von 1500 Metern. Dieser lizenz-
freie Lauf dient in erster Linie der Freude am Laufsport.
Natürlich gibt es wieder ein geführtes Training, dieses 
findet am Mittwoch, den 16. August ab 18 Uhr auf der 
Originalstrecke statt. Detaillierte Informationen er-
halten Sie unter: gumlouf@gmx.ch oder 033 222 69 66 
(Hansruedi Hänni).
Der Turnverein freut sich auf eine grosse Teilnehmer-
schar mit den Worten: «Guet Louf»!

Spass am Bewegen auf dem Wettkampfgelände.

Gemeinsam als Team beim Ballweitwurf – inkl. Fahne!

Im August stehen in der Unteren Au erneut spannende 
Zieleinläufe vor mitfiebernden Eltern und Freuden an.

IMPRESSUM

Redaktion und Inserateannahme:  
Beat Straubhaar, Schützenstrasse 5, Tel. 033 438 27 35,  
e-Mail b.straubhaar@bluewin.ch 

Versand und Abos: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91
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Bernstrasse 135 
(bei BaoTao China Rest.) 
3627 Heimberg 
Tel. 079/463 39 67 
www.ergoline-sb-sun.ch

Neu bei uns:  Prestige Fusion Spectra 
&  Vitality Fusion Spectra 50

collarium® inside

Gygerflachdachbau AG
Winterhaldenstrasse 10
3627 Heimberg

033 439 30 60
info@gygerflachdach.ch

Mehr als ein Dach 
über dem Kopf

Zentrum Lädeli,
Telefon 033 437 30 30

www.eg-moser.ch
E-Mail: info@eg-moser.ch

Beratung
Service
Verkauf

Ihr Partner für Haushaltapparate

Elektrogeräte
AGAG

Ein Bad zum Wohlfühlen

Fäh r en s t r a s s e  22  ·  3613  S t e f f i s bu rg  ·  033  437  55  52  ·  www.eg l i - hau s t e chn i k . c h
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Elternverein
Neuigkeiten aus dem Vorstand
Am 25. April 2023 fand die 41. ordentliche Hauptver-
sammlung des Elternvereins Heimberg im Restaurant 
CIS statt. Sämtliche statutarischen Geschäfte wurden 
von den rund 20 anwesenden Mitgliedern einstimmig 
genehmigt. 
Anlässlich der Hauptversammlung konnte auch der 
Vorstand des Elternvereins neu besetzt werden. Nach 
acht Jahren Vorstandsarbeit, unter anderem als Sekre-
tärin und Vizepräsidentin, verliess Nathalie Blum den 
Vorstand des Elternvereins. Nathalie Blum war uns in 
allen Belangen eine zuverlässige und pflichtbewusste 
Stütze und sorgte stets für die nötige Übersicht und 
Information. Wir danken Nathalie Blum von Herzen für 
die tatkräftige Arbeit. Nach zehn Jahren Vorstandsar-
beit verliess auch Sandra Geissbühler den Vorstand 
des Elternvereins. Herzlichen Dank Sandra Geissbüh-
ler für deine sehr umsichtige und engagierte Arbeit. 
Aufgrund ihres Wegzuges aus Heimberg, mussten wir 
uns leider auch von Artila Berisha als Vorstandsmit-
glied verabschieden. 
Wir schätzen uns glücklich, dass wir mit Silvia Abpla-
nalp und Sandra Schlapbach zwei neue Vorstandsmit-
glieder gewinnen konnten, welche anlässlich unserer 

Zwei langjährige Vorstandsmitglieder traten zurück: 
Nathalie Blum (links) und Sandra Geissbühler.

Der neue Vorstand vorne v.l.n.r. Sibylle Urfer, Alice Leu, 
Sandra Schlapbach, Silvia Abplanalp, hinten Caroline 
Felder, Catherine Rösti.

HV in den Vorstand gewählt wurden. Ab Sommer 2023 
wird zudem Siri Ducret im Vorstand mitarbeiten und die 
Sekretariatsarbeiten übernehmen. Für zwei weitere 
Amtsjahre wiedergewählt wurden Caroline Felder und 
Catherine Rösti.
Myriam Feller und Karin Kuhn agierten im Vereinsjahr 
2022 als Revisorinnen. Myriam Feller wurde nach zwei 
Jahren als Revisorin verabschiedet. Der Elternverein 
dankt herzlich für die geleistete Arbeit. Als Ergänzung 
zu Karin Kuhn wurde Claudia Papé als neue Revisorin 
gewählt.
Zum Abschluss des Jubiläumsjahres (40 Jahre) durf-
ten wir zudem unser neues Logo vorstellen. Und in der 
nächsten Ausgabe des Dorfboten werden Sie erfah-
ren, wer zu den glücklichen Gewinnern unseres Jubi-
läumswettbewerbs gehört.
Wir danken allen Vereinsmitgliedern herzlich für das 
Vertrauen und wünschen allen Heimbergerinnen und 
Heimbergern eine schöne Sommerferienzeit!
Aktuelle Informationen zu unseren Anlässen finden Sie 
auf unserer Website www.elternverein-heimberg.ch.

Frauenverein
Rückblick Züpfenverkauf am Oasen-Märit
Unser Backteam hat aus 55 kg Mehl feine, gluschtige 
Züpfen, Brote und Tübli gebacken, die wir am Oasemä-
rit verkaufen konnten. 

Esther Heiniger, Gabi Buri und Monika Häuptli am 
Stand der Frauenverein-Backgruppe.

Den Reinerlös von Fr. 466.15 spendeten wir dem Hilfs-
werk «Maternity Stefan Voda-Spital» in Moldawien. 
Mit grosser Freude übergaben wir den Betrag anläss-
lich des Vortrages vom 23. Juni, bei dem uns Augusta 
Theler eindrücklich aus ihrem Einsatz als Hebamme in 
ihrem Berufsalltag in Krisengebieten der Welt erzählte. 
 
Kurs «Sind deine Hormone im Gleichgewicht?»
Das findest du in diesem Kurs für dich heraus. Du be-
kommst einen Überblick über die wichtigsten Hormone 
und darüber, wie es sich anfühlt, wenn sie in Schräg-
lage geraten.
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Der Umwelt zuliebe
Es werden dir verschiedene Möglichkeiten aufgezeigt, 
wie du deinen Hormonhaushalt optimal unterstützen 
kannst.
Ein Hormonchaos kann jede Frau treffen, egal in wel-
chem Alter (und übrigens auch die Männer). Darum 
mach dich schlau zu diesem spannenden Thema.

Wann: 7. September, 19–21 Uhr
Wo:  Pavillon
Kursleitung:  Barbara Lüscher, Heimberg
Kosten:  Fr. 20.– Mitglieder / 
 Fr. 25.– Nichtmitglieder;
 Kurs inkl. Skript
Teilnehmerzahl:  mind. 10 Personen.
Anmeldung:  Andrea Bähler, Tel. 079 639 82 90

Lismigruppe
Unsere Lismi-Frauen machen eine Strickpause. Im Juli 
wird nicht gestrickt. Ab dem 3. August wird dann wie-
der fleissig jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat für 
einen guten Zweck gestrickt.
Möchten Sie unsere Lismi-Frauen auch unterstützen. 
Dann melden Sie sich doch bei Edith Maurer, Tel. 079 
521 87 35 und Margrit Gattringer, Tel. 033 437 72 83.

Brockenstube
Üsi Brocki macht Ferie!
Unsere Brockenstube bleibt Samstag, 8. und Samstag, 
15. Juli geschlossen!

Wir wünschen Ihnen einen wunderschönen Sommer!

Richtiges Entsorgen – 
uns und der Umwelt zuliebe 
Kehrichtabfuhr (inkl. Sperrgut)
Jeden Freitag
Nur die offiziellen Gebührensäcke und -marken mit der 
Bezeichnung AVAG sind gültig.

Papiersammlung 
Donnerstag, 6. Juli 
Papier nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) oder 
in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen wer-
den nicht abgeführt!

Kartonsammlung 
Donnerstag, 20. Juli 
Karton nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) 
oder in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen 
werden nicht abgeführt!

Grünabfuhr 
jeden Mittwoch
Alle kompostierbaren Abfälle gehören in die Grünab-
fuhr. Für die Bereitstellung werden «Grüngut-Contai-
ner» empfohlen, welche starken Belastungen stand-
halten, UV-beständig sind und einen Deckel aufwei-
sen. Sämtliche Gebinde mit Traggriff dürfen nur ein 
Gewicht von max. 25 kg aufweisen. Das Bereitstellen 
in Säcken ist nicht erlaubt!

Elektro- und Elektronikgeräte 
Büro- und Unterhaltungselektronik, Haushaltklein- und 
-grossgeräte sowie Elektrogeräte des Bau-, Garten- 
und Hobbymarktes können infolge der vorgezogenen 
Recyclinggebühr kostenlos bei den Verkaufsstellen 
(auch ohne Neukauf), bei der Werkstatt Plus, Ler-
chenfeldstr. 14, Thun (Tel. 033 225 01 40) bei der AVAG, 
Türliacker 1, Jaberg (Tel. 033 226 56 56) oder der Revag, 
Töpferweg 10, Heimberg (Tel. 033 654 05 05) entsorgt 
werden.

Das Entsorgungsgut frühestens am Vorabend (in Con-
tainern) oder spätestens um 7 Uhr des Abfuhrtages am 
vorgesehenen Standort bereitstellen. Lose Säcke erst 
am Abfuhrtag!

Denk daran!
Redaktions- und Inseratenschluss      20.7.

Inserate-Formate
1/1-Seite 148 x 217 mm

½-Seite quer 148 x 107 mm
½-Seite hoch   72 x 217 mm

¼-Seite quer 148 x   52 mm
¼-Seite hoch 72 x 107 mm
1/8-Seite quer 148 x   25 mm
1/8-Seite hoch   72 x   52 mm

Redaktion und Inserateannahme
HEIMBERGER DORFBOTE, Beat Straubhaar
033 438 27 35, b.straubhaar@bluewin.ch

Heimberger
DORFBOTE

Die Inseratepreise sind seit 

Jahren gleichbleibend günstig!
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R O K I  R E I S E N

Roki Reisen | Gurnigelstrasse 50 | 3627 Heimberg | T +41 (0)33 439 10 70 | F +41 (0)33 439 10 61 | info@rokireisen.ch | www.rokireisen.ch

TRANSFERSERVICE Von A nach B zu fairen Preisen
BUSINESS Wir garantieren einen Top Service bei der Beförderung Ihrer Geschäftskunden
BETRIEBSAUSFLÜGE Wir machen Ihren Betriebsausflug zum besonderen Erlebnis 
HOCHZEITSFAHRTEN Im modernen Reisecar  
VEREINSREISEN Tages- oder Mehrtagesreisen im In- und Ausland

Heimberg, Thun, Oberhofen und Region Peter EngimannHans-Jörg Tschannen

Im Todesfall beraten und  unterstützen  
wir Sie mit einem  umfassenden  
und würdevollen  Bestattungsdienst. 
24h-Telefon 033 223 24 09

Burgstrasse 20, 3600 Thun office@boenzli-bestattungen.ch, www.boenzli-bestattungen.ch

Veranstaltungskalender der Heimberger Vereine
Juli

  7./8. Fussballclub Powerweekend  Waldgarten
31. Dorffestverein Dorffest  Schulanlage Untere Au
   
Angaben für zusätzliche Veröffentlichungen (ausserhalb offizieller Liste) bitte bis zum 10. des Vormonates  
an Koordination Jugend und Vereine, Hansueli Haldimann, Pappelweg 15, 3613 Steffisburg, Tel. 033 437 58 82, 
hansueli.haldimann@swissonline.ch.

Der nächste Dorfbote erscheint am 31. Juli.

Erholsame Erholsame 
Ferien!Ferien!


